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Lebenswert.Liebenswert.
Enzesfeld-Lindabrunn

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Aufgrund von vielen Kommentaren, Meinungen und Diskussionen, besonders in den sozialen Medien, 

und der daraus wieder einmal entstandenen „Gerüchteküche“ ist es mir ein großes Anliegen, Sie, 

geschätzte Bürgerinnen und Bürger, transparent und sachlich zu informieren, warum es eigentlich zu 

diesem Bauvorhaben einer Wohnbaugenossenschaft in der Oberen Weinberggasse kam. Ich darf Ihnen 

mit dieser amtlichen Mitteilung eine kurze Chronologie bzw. einen Auszug der öffentlichen 

Gemeinderatsprotokolle und -beschlüsse zu dieser Angelegenheit präsentieren:
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Aktuell.Informativ.

1976 bzw. 1981 (Foto 1)

Seit mindestens 45 Jahren ist das Gebiet in der Oberen 
Weinberggasse als Bauland Wohngebiet (BW) 
g e w i d m e t  ( s i e h e  F o t o ) .  D i e s  i s t  a u f  d e m 
Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Enzesfeld-
Lindabrunn von 1976 ersichtl ich. Eine weitere 
Verordnung zum örtlichen Raumordnungsprogramm für 
das  gesamte  Geme indegeb ie t  wurde  i n  de r 
G e m e i n d e r a t s s i t z u n g  a m  1 5 . 1 2 . 1 9 8 1  u n t e r 
Bürgermeister Erich Nebel (SPÖ) einstimmig 
beschlossen, wodurch dieses Gebiet in der Oberen 
Weinberggasse auch zur Aufschließungszone 3 (A3) 
wurde.

Die Behauptung, dass in den letzten Jahren eine 
Umwidmung in Bauland Wohngebiet erfolgt ist, ist somit 
schlichtweg falsch und zurückzuweisen!

2003 (Foto 2)

Bürgermeister Erich Fangl (SPÖ) erläutert in der 
Gemeinderatssitzung am 23.09.2003, dass ostseitig der 
Oberen Weinberggasse noch Grundstücke im Bauland 
vorhanden sind. Für diese Grundstücke, welche sich in 
einer Aufschließungszone (A3) befinden, sollte ein 
gemeinsamer Bebauungsplan inkl. Zufahrten von der 
Oberen Weinberggasse erstellt werden. Ein Entwurf 
liegt bereits vor (siehe Foto). Vizebürgermeister Ger-
hard Beck (SPÖ) teilt als Vorsitzender des Bauausschus-

ses mit, dass der Ausschuss dem Gemeinderat die Erlassung eines Teilbebauungsplanes im ggst. Bereich empfiehlt und stellt 
den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, einen Teilbebauungsplan erstellen zu lassen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Spätestens jetzt muss allen klar gewesen sein, dass aufgrund der Stichstraßen und der ausgewiesenen Bebauungsweise
„o, k“ (offene oder gekuppelte Bebauungsweise) sowie 
der Bebauungsdichte, Wohnungen bzw. Reihenhäuser in 
diesem Gebiet entstehen können.

2004
Bürgermeister Erich Fangl (SPÖ) erläutert in der 
Gemeinderatssitzung am 26.05.2004 beim Tagesord-
nungspunkt „Änderungen des örtlichen Raumordnungs-
programms (Flächenwidmungsplan) – Verordnung“, dass 
es aus verschiedenen Gründen derzeit noch nicht geplant 
ist, die Verkehrserschließung (2 Stichstraßen) bzw. 
Verkleinerung der Aufschließungszone 3 bei der Oberen 
Weinberggasse durchzuführen. Vorab sind bei der 
allgemeinen Einsichtsfrist am Gemeindeamt zur 
geplanten und dann doch nicht vollzogenen Ände-
rung keine Stellungnahmen eingelangt.

2010 (siehe Foto 2)

Vizebürgermeister Helmut Gaubmann (SPÖ) berichtet 
in der Gemeinderatssitzung am 21.09.2010 als Vorsitzen-
der des Raumordnungsausschusses, dass seitens der 
Bevölkerung Interesse an der Freigabe der Zone A3 
Obere Weinberggasse besteht. Generell ist die Aufschlie-

Foto 1 | Ausschnitt aus Flächenwidmungsplan 1976

Foto 2 | Plan im Gemeinderatsprotokoll



ßung mit 2 Stichstraßen vorgesehen. Der Ausschuss für Raumordnung und Umwelt empfiehlt dem Gemeinderat, die 
Freigabe der Aufschließungszone 3 im Sinne des vorgelegten Konzeptes weiter zu betreiben. Vizebürgermeister Gaubmann 
stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss fassen, die Absichtserklärung zur Freigabe der ggst. 
Aufschließungszone abzugeben sowie gleichzeitig den Raumplaner DI Siegl mit der weiteren Durchführung zu beauftragen:

Abstimmungsergebnis: einstimmig

2011
Diverse Grundeigentümer wollen Grundstücke teilen lassen und/oder darauf Wohnhäuser errichten bzw. eine Fremdenpen-
sion errichten. Dazu wäre es erforderlich, diese Grundstücke aus der Aufschließungszone 3 herauszunehmen und freizuge-
ben. Bürgermeister Franz Schneider (LS) stellte in der Gemeinderatssitzung am 29.09.2011 dafür den Antrag. Vizebürger-
meister Helmut Gaubmann (SPÖ) stellte jedoch einen ähnlichen aber ausführlicheren Gegenantrag (Inhalt: Auflistung der 
betreffenden Grundstücksnummern, die in der Aufschließungszone verbleiben sollen, diverse Abklärungen noch notwendig, 
mit erforderlichen Änderungen zum örtlichen Raumordnungsprogramm soll Büro DI Siegl beauftragt werden, etc.), der zuerst 
abgestimmt und beschlossen wurde.

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (alle SPÖ- und FPÖ-Mandatare dafür, Gegenstimmen bzw. Enthaltungen der 
LS- und ÖVP-Mandatare) 

2013
Nach Klärung aller offenen Punkte (Zufahrtssituation für die östlichen Grundstücke) wurde nun der Entwurf zur Änderung des 
örtlichen Raumordnungsprogramms zur allgemeinen Einsicht im Gemeindeamt aufgelegt. Stellungnahmen während der 
allgemeinen Einsichtsfrist sind am Gemeindeamt dazu nicht eingelangt. Bürgermeister Schneider (LS) stellte in der 
Gemeinderatssitzung am 23.02.2013 den Antrag, die dafür notwendige Verordnung zu beschließen.

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (1 Stimmenthaltung durch einen LS-Mandatar, sonst alle Mandatare von LS, 
SPÖ, ÖVP und FPÖ dafür) 

2014
Der Flächenwidmungsplan wurde digitalisiert. Änderungen des örtlichen Raumordnungsprogrammes und die Überarbei-
tung des örtlichen Entwicklungskonzeptes waren die natürliche Folge. Stellungnahmen zur Oberen Weinberggasse 
während der allgemeinen Einsichtsfrist sind am Gemeindeamt nicht eingelangt. Bürgermeister Schneider (LS) stellte 
in der Gemeinderatssitzung am 01.04.2014 den Antrag, die dafür notwendige Verordnung zu beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

2017 (Foto 4)

Das örtliche Raumordnungsprogramm (Flächenwidmungs-
plan) wurde für das gesamte Gemeindegebiet überarbeitet, 
in dem es auch nochmals um die Freigabe der „Aufschlie-
ßungszone 3“ in der Oberen Weinberggasse ging, um den 
Vorgaben und Richtlinien des Landes NÖ zu entsprechen. 
Stellungnahmen während der allgemeinen Einsichts-
frist sind am Gemeindeamt dazu nicht eingelangt. 
Bürgermeister Schneider (LS) stellte dafür in der Gemein-
deratssitzung am 30.05.2017 den Antrag, die diversen 
notwendigen Verordnungen zu beschließen. GGR Meixner 
(SPÖ) stellte einen Gegenantrag, den Tagesordnungs-
punkt zurückzustellen. Der Bauausschuss solle ein Ver-
kehrskonzept ausarbeiten. Dieser Antrag fand keine 
Mehrheit (nur SPÖ-Mandatare dafür, Gegenstimmen 
von LS- und ÖVP-Mandatare). Danach wurde der Antrag 
des Bürgermeisters abgestimmt.

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (LS- und
ÖVP-Mandatare dafür, Stimmenthaltungen der 
SPÖ-Mandatare)
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Foto 4 | Neuerlassung Teilbebauungsplan Mai 2017



Mit dem Projekt „Wohnen am Weinberg“ entstehen in unserer Gemeinde 77 attraktive, vom Land NÖ 

geförderte, Wohneinheiten in Form von Reihenhäusern und Wohnungen auf technisch modernstem 

Stand. Die Nachfrage besteht vor allem bei jungen ortsansässigen Mitbürgerinnen und Mitbür-

gern, welche gerade dabei sind, eine Familie zu gründen und gerne in ihrer Heimatgemeinde 

sesshaft bleiben oder werden möchten.

Glauben Sie bitte nicht alles, was in den (sozialen) Medien steht oder geschrieben wird. Ich lade auch 

alle Gemeinderäte ein, immer ordentlich zu recherchieren, nachzulesen und sich am Gemeindeamt zu 

erkundigen, bevor man Gerüchte anheizt oder Falschmeldungen veröffentlicht.

Das Gemeindeamt und die Gemeindeführung stehen Ihnen bei jeglichen Fragen oder wenn 

Verunsicherungen entstanden sind, wenn Sie Kritik üben wollen oder einfach Ihre Meinung 

kundtun wollen, sehr gerne zur Verfügung.

Ihr/Euer Bürgermeister

Franz Schneider

Aktuell.Informativ.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Für dieses Projekt erfolgte keine Umwidmung

in Bauland Wohngebiet.

Dieses Gebiet ist schon seit Jahrzehnten als 

Bauland Wohngebiet gewidmet!

Für dieses Projekt erfolgte kein

Grundverkauf seitens der Gemeinde

an eine Wohnbaugenossenschaft.

Kein einziges Grundstück in diesem Gebiet 

war im Eigentum der Gemeinde!

Es waren insgesamt 10 einzelne Grundstücke, 

die in Privatbesitz von

insgesamt 8 Eigentümern waren.

Im letzten Jahrzehnt wurden diese

Privatgrundstücke an eine

Wohnbaugenossenschaft verkauft!

Seit fast 20 Jahren hat sich der Gemeinderat 

damit beschäftigt, die beste Lösung für dieses 

Gebiet und ihre Anrainer zu finden!

Anhand der Pläne sehen Sie: Dieses Gebiet 

hätte auch noch größer und mit zwei Stich-

straßen von der Oberen Weinberggasse 

realisiert werden können!

Die Wohnbaugenossenschaft hätte eine

Bebauungsdichte von 40% umsetzen dürfen.

Geworden sind es, durch konstruktive

Gespräche seitens der Gemeindeführung,

nur 33% Bebauungsdichte!

Die Wohnbaugenossenschaft hätte für jede 

Wohneinheit nur 1 bzw. 1,5 PKW-Stellplätze 

umsetzen müssen.

Geworden sind es, durch konstruktive

Gespräche seitens der Gemeindeführung,

sogar 2 Stellplätze pro Wohneinheit!

Ich möchte nochmals die wichtigsten Eckpunkte zusammenfassen:

Zusätzlich möchte ich betonen:


